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1993 
 
 

Das Fernmeldebataillon 5 wurde im Rahmen der Heeresstruktur 5 unter 
gleichzeitiger Umgliederung und Umbenennung in Stabs-/Fernmeldebataillon 5    
zum 01. Oktober nach KOBLENZ in die Fritsch- Kaserne verlegt. 
Teile aus dem aufgelösten Fernmeldebataillon 330 wurden dazu eingegliedert. 
 

Die Fritsch- Kaserne, ursprünglich als Flak- Kaserne bezeichnet, wurde 1937  für eine 
Luftwaffeneinheit in Ortsteil NIEDERBERG gebaut. Es war eine kleine Kaserne mit 
einigen festen Gebäuden und Feldhäusern. Nach Übernahme durch die Bundeswehr 
waren dort die Panzerbrigade 15 und Instandsetzungsverbände stationiert. 
 

Ab Ende April hatte ein Vorkommando den Auftrag, die erforderlichen 
Voraussetzungen in der Fritsch- Kaserne zu schaffen. 
Im Rahmen des Übergangs nahm das Bataillon eine Arbeitsgliederung ein, sodass 
jeweils eine Gefechtsstandkompanie einsatzbereit war. 
 

 

 
-------------------- 
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Am 01. Oktober fand das Feierliche Gelöbnis für ca. 780 Rekruten auf der Festung 
EHRENBREITSTEIN statt. Die Rekruten gehörten zum 
 

St/FmBtl 5 
St/FmRgt 310 

          PiBtl 320 
 PzGrenBtl 342 
 InstBtl 310 
     
Auf der Festung EHRENBREITSTEIN  wurde 1972 das Ehrenmal des Deutschen 
Heeres für die gefallenen deutschen Soldaten beider Weltkriege eingeweiht. Es dient 
auch dem Gedenken der in Auslandseinsätzen und im Friedensbetrieb ums Leben 
gekommenen Bundeswehrangehörigen. 
Schirmherr des Ehrenmals ist der Inspekteur des Heeres. 
Die zentrale Gedenkfeier wurde am 18. November durchgeführt. Bis zu seiner 
Auflösung war das Bataillon nunmehr in der Unterstützung dieser Veranstaltung 
gefordert. 
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Hochwassereinsatz Weihnachten 1993 
 



Seiner ersten Bewährungsprobe musste sich das gerade aufgestellte Bataillon bereits 
Weihnachten stellen. 
In unvorhergesehener Geschwindigkeit stieg am 22. Dezember das Wasser von Rhein, 
Lahn und Mosel. Innerhalb weniger Stunden übertraf der Pegelstand mit 9,52 m 
sogar das Jahrhunderthochwasser von 1926 (9,46 m). Die zivilen Hilfsdienste 
konnten der Lage nicht mehr Herr werden.  
Unter Führung des VBK 41 stellte das Bataillon eine Bereitschaft sicher, zu der auch 
Soldaten ihren Urlaub abbrachen. Bereits am 22. Dezember um 19.30 Uhr wurden die 
ersten Teile zum Stegebau und Personentransport in EHRENBREITSTEIN in 
Marsch gesetzt. Dieser Einsatz erwies sich bis zum 27. Dezember 16.30 Uhr als der 
umfangreichste. Im weiteren Verlauf vom 22. auf 23. wurden die Einsätze um 
Evakuierungsmaßnahmen und einen Funkeinsatz erweitert. Das Hochwasser erreichte in 
den Abendstunden des 23.  seinen Höchststand und begann dann langsam zu fallen. 
Dies führte aber noch nicht zu einer Atempause der eingesetzten Soldaten. Nun galt es 
schnellstmöglich Schlamm zu beseitigen, Keller leer zu pumpen und Stege abzubauen.  
 

Am 27. Dezember endete um 16.30 Uhr diese Katastrophenhilfe.  
Das Bataillon bewährte sich bei der Erfüllung dieser Aufgabe. Es gab viel Lob aus der 

Bevölkerung und von der zivilen 
Einsatzleitung. 
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mt warenn ständig im Einsattz: 



Am 12. Oktober beantragte  das Bataillon die Genehmigung für ein internes 
Verbandsabzeichen. 
                                                               Heraldische Beschreibung 
 
Das Wappen zeigt auf einem Spitzschild den goldfarbenen  nassauischen Löwen mit sieben 
Schindeln umrahmt auf blauem  Grund.    Hierdurch  wird  die  Zugehörigkeit   zur  5. 
Panzerdivision dokumentiert.  
 

Das Stabs-/FmBtl  hat den Auftrag, in Übungen und 
Einsatz die technische Führungsfähigkeit  der 5. 
PzDiv herzustellen und zu halten - dies bleibt auch bei 
der Zusammenführung von WBK IV und 5. PzDiv so 
bestehen. 
 
Von links oben nach rechts unten verläuft ein gelber 
Schrägstreifen mit einem schwarzen Blitz. Sowohl die 
Farbe Gelb als auch der schwarze Blitz symbolisieren 
die Fernmeldetruppe. 
 
 
 

Das Schild ist gekrönt mit einem Inschriftenbanner. 
 
 

MEDIIS TRANSQUILLUS IN UNDIS 
Ruhig inmitten der Wogen. 

 
 
Diese Maxime des Philipp von Oranien soll auch in Zukunft der Wahlspruch des 
Bataillons sein. 
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1994 
 
 



Der Bataillonskommandeur schreibt im Jahresausbildungsbefehl unter 
anderem: 
 

„Das Bataillon steht nun an der Schwelle zum Jahr 1994, das neben dem 
Unterstellungswechsel unter das Führungsunterstützungsregiment 40 zum 
01.04.1994 auch wieder Übungen sowohl der Fernmeldetruppe wie auch Übungen mit 
taktischem Führer bringen wird.  
 
Trotz zu erwartender weiterer Kürzung bei zur Verfügung stehender Haushaltsmittel 
bin ich davon überzeugt, dass die Bedeutung des St/Fmbtl 5 für gemeinsame Übungen 
mit dem V.(US) Corps  und dem WBKIV/5.PzDiv Voraussetzung für ausreichende 
Auffüllung und Bereitstellung entsprechender Mittel bietet. 
 

Das Ziel, eine Patenschaft mit dem 440th (US) SignBtl  einzugehen, wird weiter 
verfolgt. Damit soll nicht nur die technische Zusammenarbeitsfähigkeit gefördert, 
sondern auch die Multinationalität der Großverbände auf der Bataillonsebene 
greifbar gemacht werden. 
 
Nach erfolgter Umstrukturierung kommt es darauf an, 
 -  eine gesunde Personalstruktur vor allem bei Unteroffizieren zu    erhalten 
 -  trotz Einschränkungen bei Erstverpflichtungen qualifizierten  Nachwuchs aktiv zu  

  Werben 
 -  den Schwerpunkt    der Anstrengungen   der   Kompanien  auf   Ausbildung   und  
    Erziehung zu legen. 
 
 

Ich bin sicher, dass mit Engagement und Ideenreichtum, vor allem aber mit Blick nach 
vorne, die im Jahre 1994 heranstehenden Herausforderungen - auch im Zeichen 
knapper Haushaltsmittel - erfüllbar sind“. 
 
 
Am 06.01. wurde bei einem Appell in der Fritsch- Kaserne  das Bataillon von OTL 
Schweitzer an Major Saremba übergeben. 
 
 
Vom 08.03. bis 10.03. führte das Bataillon mit den FmTE der Brig/DivTr die 
gemeinsame Fernmeldeübung I/94 „GELBER BLITZ“ im Bereich KOBLENZ- 
MONTABAUR mit 200 Soldaten, 45 Rad- und 14 Ketten-Kfz durch. 
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Im Jahr 1994 wurden die Einnahme der Heeresstruktur 5 und damit einhergehende 
tiefgreifende Veränderungen zum Abschluss gebracht. 
Die wesentlichen Faktoren waren: 
-  Fusion WBK IV/5. PzDiv zum 01.04. 
-  Unterstellung des Bataillons unter das Führungsunterstützungsregiment 40 in    
    MAINZ. 
 



Appell zur Indienststellung WBK IV/5. PzDiv  01.04.1094 in MAINZ 
 
 

                Befehlshaber  WBK IV/5.PzDiv                                                             Kommandeur V (US) Korps                                          
                 Generalmajor  GÖTTELMANN                                                            General RUTHERFORD 
 

Bataillonsgliederung nach Abschluss der Umgliederung 
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Am 26. Mai legten die Rekruten der 2. und 5. Kompanie zusammen mit den 
Kameraden des FmBtl 310, des PrGrenBtl 342 und des PiBtl 320 ihr Feierliches 

Gelöbnis auf der Festung 
EHRENBREITSTEIN in der Öffentlichkeit ab. 
 

 
Die Gefechtsstandübung „GOLDENER LÖWE“ vom 23. bis 24. August in 
KOBLENZ mit der vorgeschalteten Fernmeldeübung „GELBER BLITZ II/94 im 



Raum KOBLENZ- SIMMERN- MONTABAUR dienten der Vorbereitung der Übung 
„ATLANTIC RESOLVE“ im Herbst des Jahres. 
 
 
Der Inspizient der Fernmeldetruppe, Oberst Bludau, besuchte das Bataillon vom 08. 
bis 11. August.  
 
Dabei wurden vor allem die Themen Innere Lage, Personallage, Ausbildung, Fähigkeit 
zum Einsatz im Gefecht und die Langzeitlagerung von Gerät behandelt. 
 
 
Den Schwerpunkt des Jahres bildete die Vorbereitung und Durchführung der 
rechnergestützten Rahmenübung „ATLANTIC RESOLVE 94“   
 

Ziel dieser teilstreitkräfteübergreifenden Übung war das Sammeln von Erfahrungen in 
der Planung einer Joint Task Force der USA mit alliierter Beteiligung in einem Gebiet 
außerhalb Mitteleuropas, sowie das Bilden eines multinationalen Stabes (CCC) und 
das schnelle Einfügen von Verstärkungstruppen. 
 
Übungsbeginn war am 18. Oktober. Das Bataillon verlegte bereits am 10. Oktober 
nach GRAFENWÖHR. 
 
Das Bataillon hatte nach Abschluss der 5- wöchigen Übung bewiesen, dass es mit 
seinen Leistungen im nationalen und internationalen Vergleich bestehen konnte.  
Es hatte diese erste große Prüfung im Hinblick auf den neuen, zusätzlichen 
Versorgungs- und Sicherungsauftrag gut bestanden, konnte viele Erfahrungen sammeln 
und darauf aufbauend seine Einsatzbereitschaft weiter verbessern. 
 
 
 
Die Abnahme des Feierlichen Gelöbnisses fand am 03. November im Stadion 
MONTABAUR statt. Die Rede hielt der Bürgermeister, Herr Dr. Posset- Dölken.  

----------------------- 
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1995 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
Das Offizierskorps 

Stabs-/Fernmeldebataillon 5 
unter  OTL Saremba 

 
 

In der Vorschau auf das 
Jahr 1995 konzentrierte sich 
das Bataillon auf 2 große 

Vorhaben: 
 

Im ersten Halbjahr mit Vorbereitung und Teilnahme an der bi-nationalen 
Rahmenübung des II. Korps „STOLZER LÖWE“. Schwerpunkt hierbei: Schnell 
aufeinanderfolgende Gefechtsstandwechsel mit entsprechenden Netzveränderungen. 
 

Im zweiten Halbjahr musste das Bataillon im Rahmen der multinationalen Übungen 
„CARAVAN GUARD“ und „CANNON CLOUD“, sowie in der 
Divisionsrahmenübung des WBK IV/5.PZDIV seine volle Einsatzbereitschaft 
nachweisen. 
 

Aber zunächst kam ein ganz anderes Ereignis auf das Bataillon zu: 
Am 22. Januar führten  ausgiebige Regenfälle zu einem starken Ansteigen der Pegel 
von Rhein, Nahe, Mosel und Lahn.  
Der Scheitel der Flut wurde für den 24. Januar erwartet. 
Auf Befehl des Standortältesten stellte das Bataillon 
- Personal,  - Kfz, - Funktrupps VHF und tragbare Funkgeräte bereit.  
Das Einsatzgebiet lag in KOBLENZ- MITTE, Altstadt und Mainzer Strasse. 
 

Am 31. Januar setzte ein langsames Abfließen des Hochwassers ein. Es wurde 
Schlamm von den Strassen entfernt, Bewohner wurden in ihre Wohnungen 
zurückgebracht und überall angefasst, wo Not am Mann war. 
Am 03. Februar endete der Einsatz. 
 

Personaleinsatz              17.778 Stunden 
Personalbereitschaft       27.803 Stunden 
Materialeinsatz     9.494,97 DM  
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Das Bataillon erhielt als Anerkennung eine Urkunde der Stadt KOBLENZ. 
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Während des  Rheinland- Pfalz- Tages vom   26.-28. Mai in     FRANKENTHAL  
stellte das WBK IV/5.PzDiv die Bundeswehr als Armee mit 40- jähriger Tradition 
dar. 
 Das Bataillon hatte den Auftrag, Fernmeldeverbindungen in der Bundeswehr 
vorzuführen.  
 

Zum Einsatz kamen HF-SchrFuTrp 1, Knotenvermittlung, RiFu/Mux- Trp und RiFu- 
Trp mittel. 
 
Ab dem 19.Oktober wurde das Bataillon mit dem Fleckentarnanzug ausgestattet. 
 

---------- 
 

1996 
 

Das war der grobe Fahrplan für das Bataillon im Jahr 1996: 
 
 
15.-19.04  Divisionsfernmeldeübung „EIFEL EXPRESS“ 
 

13.-19.06  Divisionsrahmenübung „GOLDENER LÖWE“ 
 

25.06.   Bataillonsappell 
 

15.11.   Kompanieübergabe 4./- von Hptm Mehring an OLt Asl 
 

29.11.   Bataillonsübergabe von OTL Saremba an OTL Konertz 
 

Alle Berufs- und Zeitsoldaten hatten sich darauf einzustellen, zu Auslandseinsätzen 
herangezogen zu werden. 
 
 
Die  Verkürzung  des   Grundwehrdienstes  
- auf  10 Monate   

und der Übergang  
- zum 2- monatigen     Auffüllrhythmus     
        
stellten     eine  weitere   Herausforderung dar. 

--------------------- 
  

Während der Übung EIFEL EXPRESS   im April wurden folgende Verbindungen 
hergestellt, gehalten und betrieben: 
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Am  29.11. erfolgte der Kommandowechsel    
  

von   OTL Saremba 
   -    er führte das Bataillon 3 Jahre und wechselte an die Fernmeldeschule/Fachschule  
        des   Heeres für Elektrotechnik nach Feldafing 
an OTL Konertz  
   -    zuletzt G3 Stabsoffizier der Jägerbrigade 37 in FRANKENBERG/SACHSEN 
 

während eines Appells durch den Kommandeur des Führungsunterstützungsregiments 
40 in der Fritsch- Kaserne. 

 

1997 
 

In diesem Jahr war die Vorbereitung für den SFOR- Einsatz in BOSNIEN-
HERZOGEWINA vom 19.08.97 bis 14.01.98 absoluter Schwerpunkt. Aber der 
normale Ausbildungs- und Friedensbetrieb ging weiter. 
 

21.05.- 05.06. Übung „STAUFER LÖWE“ und „JOINT DONAU EXPRESS“ 

 

04.07.      Bataillonsappell 
 

24.07.      Bataillonssportfest 
 

08.12.-14.12.   Übung Wintersturm 
 

Das Bataillon war wie auch in den Vorjahren mit der Vorbereitung und Durchführung 
des Gedenktages am Ehrenmal des Heeres auf der Festung EHRENBREITSTEIN 
beteiligt.  
In einem Dankschreiben schreibt der Inspekteur des Heeres unter anderem: 
 

….Herzlichen Dank für das Engagement Ihrer Männer und den persönlichen Einsatz 
zum Gelingen der Veranstaltung anlässlich des GEDENKTAGES AM Ehrenmal Des 
Heeres. 
Die Organisation und der reibungslose Ablauf der Veranstaltung mit der würdigen 
Feierstunde und dem anschließenden Empfang haben wieder einmal überzeugt. 
Ich bin mir   des Aufwandes bei Vorbereitung und Durchführung bewusst, glaube 
jedoch, dass wir so am besten die entsprechende Form für die Ehrung unserer Toten 
und Gefallenen gefunden haben. 
Ich bitte Sie, meinen persönlichen Dank und Anerkennung allen beteiligten Soldaten zu 
übermitteln.  

---------------------------- 

 
Ab 01.11. begann die Verlegung des Bataillons in  
die Deines- Bruchmüller- Kaserne in LAHNSTEIN 
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1999 
 

Während der Osterferien fand ein Truppenbesuch für interessierte Jugendliche im 
Rahmen der Nachwuchswerbung für die Laufbahn der Offiziere/Unteroffiziere 
statt. 
Dabei sollten die die eingeladenen Jugendlichen  
- einen realistischen Eindruck des Truppenalltags erhalten und 
- die Attraktivität der Laufbahn der Offiziere/Unteroffiziere im Heer 
  Kennenlernen. 
 

118 junge Männer aus Rheinland- Pfalz wurden angeschrieben und eingeladen. 
 

 
 
 
Am 05. August verabschiedete sich BG Dieter Schott,  
stv Kdr 5. PzDiv und Kdr DivTr aus dem Kreis der 
Offiziere des FüUstgRgt 40 in der Deines-
Bruchmüller-Kaserne. 
 

                                                                                       Rheins-Zeitung 11.08.1999 

Abschied nach 42 Dienstjahren 
Brigadegeneral   Dieter Schott,  stellvertretender Kommandeur          
der   5.Panterdivision  und  Kommandeur der Divisionstruppen,  
kam  aus  Mainz  um  sich   den   Soldaten   seines unterstellten  
Bereichs  im   Standort Koblenz - Lahnstein  zu  verabschieden.  
Während   eines    gemeinsamen   Mittagessens   in  der  Deines-
Bruchmüller-Kaserne forderte  er zu   
„weiterhin  engagiertem  und  mutigem  Anpacken  der  vor der 
Bundeswehr  liegenden Aufgaben“  auf.  
Bei   seiner  letzten   Dienstaufsicht   besuchte  er  die    Grund- 
ausbildung der 3. Kompanie des Stabs- / Fernmeldebataillons 5 
auf dem Standortübungsplatz Schmittenhöhe.  
Dabei war ihm das Gespräch mit den Offiziersanwärtern besonders wichtig. 
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Unterstützung der Gedenkfeier am Ehrenmal des Heers am 18.November - 
Danksagung 
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Weihnachten besuchte der Bundesminister der Verteidigung, Rudolf Scharping, 
Bundeswehreinheiten in Bosnien und im Kosovo.  
Dabei traf er auch die Angehörigen des Bataillons aus LAHNSTEIN, seiner 
Heimat. 

                                                                                        Die Welt, Weihnachten 1999   
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2000 

 



Am 29.11. fiel der Startschuss zur Nutzung des Internets ab 2001 zur 
Unterstützung der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit als auch zur 
Nachwuchswerbung/-gewinnung und soweit schon möglich auch zur 
Truppeninformation.  
Der nun zu entwickelnde Internetauftritt soll in seiner vollen Ausbaustufe u. a. die 
Darstellung der Dienststellen bis auf Verbandsebene sicherstellen. 
 

Dazu war ein nebenamtlicher Presseoffizier zu benennen, der an der Akademie der 
Bundeswehr für Information und Kommunikation am Lehrgang für nebenamtliche 
Presseoffiziere ausgebildet werden sollte.  
Olt Mario Gazenga war dafür vorgesehen. 
 
Das Zentrum Innere Führung veranstaltete im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 
jährlich sicherheitspolitische Informationsseminare mit verschiedenen Zielgruppen. 
Dazu gehörten auch Truppenbesuche.  
 

Das Bataillon war mit der Durchführung des Truppenbesuchs beauftragt. 
Die Seminarteilnehmer- 22 Lehrer/-innen -  sollten  
- Arbeitsplätze, Ausbildung und Unterkünfte sehen sowie  
- Gespräche mit Soldaten unterschiedlicher Dienstgrade führen können. 

Programm für den Truppenbesuch 
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2001 
 

Ergiebige Niederschläge, sowie die Schneeschmelze im Schweizer Voralpenland und 
im Schwarzwald waren Auslöser für das Hochwasser im März 2001. 
 

Das Bataillon unterstützte wie immer die zivilen Katastrophenkräfte. 
 
 
 Ein Artikel in der Rhein- Zeitung vom 02. April beschreibt diesen Einsatz. 
 
 

Auch Lahnsteiner Soldaten halfen gern 
 

Freiwilliger Einsatz im Koblenz - Neuendorfer Hochwassergebiet-  
Mit dem Lkw durch die Fluten 
 

     „Auch Fernmeldesoldaten sind keine Stubenhocker, sondern sind zur Stelle, wenn sie 
gebraucht werden. So unterstützen jetzt die Kameraden des Stabs- und 
Fernmeldebataillons 5 aus Lahnstein die Feuerwehr Koblenz bei der Bewältigung 
des Hochwassers. Sechs Tage lang waren die Männer und Maschinen im Einsatz. 

     Gemäß dem Leitplan des Standortältesten Koblenz/Lahnstein für den 
Hochwassereinsatz stellte das Bataillon auf Antrag der Feuerwehren Koblenz zwei 
Lkw Unimog mit Besatzungen. Die Teams waren in Neuendorf eingesetzt und 
arbeiteten mit der Berufsfeuerwehr Koblenz und der Freiwilligen Feuerwehr 
Koblenz- Neuendorf zusammen. 

      Die Berufs- und Zeitsoldaten sowie die Wehrpflichtigen hatten sich freiwillig für den 
Einsatz gemeldet. Mit den 2 Lkw, denen auch ein 1 Meter hohes Wasser nichts 
ausmacht, transportierten sie vom Hochwasser eingeschlossene Anwohner. Zu den 
Aufgaben der Soldaten gehörte: Abholen und Zubringen von Anwohnern, die zur 
Arbeit mussten, Abholung eines Dialysepatienten, Transport von älteren und 
behinderten Bürgern, Unterstützung beim Bau von Stegen und Abdichten von 
Schaufensterscheiben. 

      Der Einsatz wurde von Seiten der Soldaten mit großem Engagement und 
Einsatzbereitschaft durchgeführt. Die Zusammenarbeit mit den Feuerwehren und 
der Hochwasserhilfe verlief von Anfang an problemlos, so dass während des 
Einsatzes der eine vom anderen lernen konnte und auch neue Bekanntschaften 
geschlossen wurden.“ 

----------------------------- 
 
Während der Handwerkmesse am 30.04. und 01.05. stellte das Bataillon in 
Verbindung mit dem Beratungszentrum „Bundeswehr- Handwerk“ den 
Messebesuchern die Berufschancen in der Bundeswehr allgemein und speziell in 
der Fernmeldetruppe dar. 
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Der Tag der offenen Tür für alle Truppenteile und Dienststellen fand in der DB-
Kaserne am 09.06.statt.  
 
 
Folgende Programmpunkte hatte das Bataillon sicherzustellen: 
 

Auftrag St-/FmBtl 5 
 

 
---------------------- 

 

Vertreter der Stadt LAHNSTEIN wurden am 27.08. über die Neuordnung der 
Bundeswehr und deren Auswirkungen auf die Stadt LAHNSTEIN informiert. 
 

--------------------- 
 
Im Juli legen erstmals  Offiziersanwärterinnen  ihren Diensteid beim St-/FmBtl 5 
ab.                                                                  
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 Rhein- Lahn- Zeitung vom 06.07.2001 

 
--------------------- 

 

Mit    der      Umgliederung     des     Wehrbereichskommando IV / 5.Panzerdivision  
in  Wehrbereichskommando II am Standort MAINZ und damit der 
Außerdienststellung der 5.Panzerdivision wurde das Bataillon dem 
Führungsunterstützungsregiment 20 in HANNOVER unterstellt. 

 
 

Am 01. Oktober übergab OTL Jarosch das Kommando über das St-/FmBtl 5 an 
OTL Schmidt. 
Auf den neuen Kommandeur kam zu nächst die Vorbereitung auf den Einsatz bei den 
KAFOR- Truppen von Juni bis November zu. 
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2002 
 

Am 01.02.informierte das Bataillon auf einem Familientag die Angehörigen des 
FmBtl/KAFOR über die folgenden Punkte: 
 
 - Auftrag FmBtl/KAFOR,  5. Einsatzkontingent  
 - allgemeine Lage und Besonderheiten im Einsatzgebiet 
 - zeitliche Vorgaben im Rahmen der Einsatzvorbereitung und -durchführung 
 - Familienbetreuung vor, während und nach dem Einsatz 
 - rechtliche und versorgungsrechtliche Grundlagen 
 
Weiterhin diente der Familientag dem ersten persönlichen Kennenlernen sowie der 
unmittelbaren Kontaktaufnahme zwischen den einzelnen Soldaten. 
 
Unterstützt wurde das Bataillon durch 
 
 - Unteroffizierheimgesellschaft Deines-Bruchmüller-Kaserne 
 - Bezirksverwaltung 1 
 - Familienbetreuungszentrum LAHNSTEIN 
 - Deutscher Bundeswehrverband 
 
 

Verlauf 
 

1000    Begrüßung durch BtlKdr 
 
1030- 1145    1. Stationskreislauf 
 

- Vorstellung Familienbetreuungszentrum LAHNSTEIN 
- Information durch Bundeswehrverband 
- Information durch BtlKdr 

 

1200- 1300   Gemeinsames Mittagessen 
 

1300- 1415   2. Stationskreislauf 
 

1430- 1515   Gemeinsames Kaffeetrinken 
 

1530- 1645   3.Stationskreislauf 
 

1700   Verabschiedung durch BtlKdr 
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Verabschiedungsveranstaltungen   zum Einsatz von Teilen des St-/FmBtl 5 
zum Einsatz im KOSOWO 
 
 
                                                                                 Rhein-Lahn-Zeitung Mai 2002 
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Über den Einsatz im KOSOVO 
ist diesem Teil der Chronik eine  separate  „Dokumentation des 

5.Einsatzkontingents“ gewidmet und als eigenständiger Teil beigefügt. 
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Ab Juni war das Bataillon personell erheblich ausgedünnt.  
 

Unabhängig davon lief der Dienst normal weiter, auch Sonderaufgaben gab es 
unvermindert. 
 

Das öffentliche Gelöbnis für die Wehrpflichtigen des 
 - StFmBtl 5, 
 - PiBtl 320   und 
 - InstBtl 310 (aus MONTABAUR)  
fand am 19.09. auf dem Salhofplatz in LAHNSTEIN statt.  
Die Ansprachen hielten der Oberbürgermeister der Stadt LAHNSTEIN, Herr 
Labonte und der stv BtlKdr, OTL Nitschke. 
 

Das Adventskonzert in MARIA LAACH am 12.12.- nun unter voller Verantwortung 
des Bataillons- war ein Dauerauftrag bis zur Auflösung. 

 

2003 
 

Am 07.02 feierten die in der Deines-Bruchmüller-Kaserne  stationierten 
Truppenteile mit den Lahnsteiner Vereinen in der Sporthalle ihre 
Karnevalsveranstaltung.  
 

Dieses Karnevalsfieber infizierte natürlich auch die Soldaten und zivilen Mitarbeiter.  
Die Kontaktpflege nach draußen und die Förderung der Kameradschaft nach innen und 
zu den alliierten Streitkräften sind wichtige Ziele dieser traditionellen Veranstaltungen. 
Die 1. Kompanie ging mit dem Ort WINNINGEN am  14.03. eine Patenschaft ein. 
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Die Grundwehrdienstleistenden der 3. und 5. Kompanie legten am 24.03 ihr 
Feierliches Gelöbnis in KAMP- BORNHOFEN, die der 4. Kompanie und die 
7./OpInfoBtl 950 am 06.06. in LAHNSTEIN, ab.                                                       
 

 
 
 

 
 

 

 
 

 
 
 
 
Sprecherin der Rekruten 
                                                                                   

 
 

Im Anschluss besiegelten der Oberbürgermeister der Stadt LAHNSTEIN und der 
Kommandeur des St./FmBtl 5 ihre gemeinsame Patenschaft. 
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Stabs-/FmBtl 5 wurde am 13.06. mit Wirkung vom 01.07.  in   
 

Fernmeldebataillon 283 
 

umbenannt   und  dem    Führungsunterstützungsregiment 28     in RHEINBACH, 
später in   MECHERNICH,   im Rahmen eines     Feierlichen Appells    unterstellt. 
 

Der Anlass für diesen Appell  waren die zum 01.07. befohlenen Maßnahmen in 
Zusammenhang mit der Einnahme der Struktur „Bundeswehr der Zukunft“. 
Das  Bataillon wechselte  damit von der Teilstreitkraft Heer  zur  Streitkräftebasis. 
Damit    verbunden   war    die   Abgabe    des    Fernmeldegeräts     AUTOKO 90,  
die Ausstattung mit neuer Fernmeldegeräteausstattung SKB verzögerte sich lange. 
 

 
 
 
 
 
 
 
Im      Rahmen   dieser 
Veranstaltung   wurde  
das    Bataillon    durch  
den   stellvertretenden  
Kommandeur         der 
Fernmeldeschule       / 
Fachschule des Heeres, 
Oberst Schrenk,     mit  
dem  General Fellgiebel 
Preis      ausgezeichnet.  
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Mit dem neuen Auftrag, der Umbenennung und des Unterstellungswechsels gab 
sich das Bataillon auch ein neues internes Verbandsabzeichen. 
 

Heraldische Beschreibung 
 

Der Blitz als zentrales Element und Symbol der Truppengattung zeigt die Zugehörigkeit 
zur Fernmeldetruppe/ 
Fernmeldeverbindungsdienst. Die Einbeziehung 
des Wappens der Stadt LAHNSTEIN verdeutlicht 
die Verbindung   des Bataillons zu seiner 
Garnisonsstadt. 
Das Balkenkreuz aus dem Wappen der 
Streitkräftebasis, zu der das Bataillon nun gehört  
und der gelbe Untergrund ist die Farbe der 
Fernmeldetruppe. Die alternierende Umrandung 
des Pfeils (weiß/gelb auf gelb/weißem 
Untergrund) soll die Verbundenheit des Bataillons 
mit Lahnstein verdeutlichen. 
 

Die Erinnerung an das ehemalige 
Fernmeldebataillon 5 wird durch den 1987 
ausgewählten Bataillonsmarsch „Marsch der   

                                                         Medici“ 
wachgehalten. 

 

------------------ 
 

Kommandowechsel beim Fernmeldebataillon 283. 
 

Bericht OTL Nitschke 

 
In Anwesenheit des Stellvertreters des Kommandeurs  der 1. Panzerdivision und des 
Kommandeurs der Divisionstruppen, Brigadegeneral Detlef Bartvogt, dem das Btl bis 
Juni  2003 unterstand,   des Stellvertreters des Kommandeurs der Fernmeldeschule/ 
Fachschule des Heeres für Elektronik, Oberst  Georg  Schrenk, des 
Oberbürgermeisters der Patenstadt  LAHNSTEIN, Herrn Peter Labonte sowie vieler 
Ehrengäste, aktiver Soldaten und Reservisten fand am 30.09.2003 der Appell zur 
Bataillonsübergabe in der LAHNSTEINER Deines-Bruchmüller-Kaserne statt.  
 
Der Kommandeur des FüUstRgt 28, Oberst Michael Konstanty übergab an diesem 
Tag das Kommando über das FmBtl 283 von Oberstleutnant Norbert Schmidt an 
Oberstleutnant Manfred Höngesberg. 

 

Letzte Amtshandlung des scheidenden Kommandeurs war zuvor - genau wie beim 
Kommandowechsel vor zwei Jahren – die Übergabe des dem Bataillon unterstellten 
Kraftfahrausbildungszentrum (KfAusbZ) LAHNSTEIN. Die Nachfolge des in den verdienten 
Ruhestand versetzten Hauptmann Johann Dorn trat als neuer Leiter des KfAusbZ  
Hauptmann Ulrich Gerlach an. 
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Persönlich sehr bewegt an anschaulich ließ Oberstleutnant Schmidt in seiner Ansprache die 
Zeit als Bataillonskommandeur Revue passieren, von den ersten mehr oder weniger dicken 
Unterschriftenmappen auf seinem Schreibtisch, die anfänglich für ihn oft mehr Geheimnisse 
als bekannte und nachvollziehbare Vorgänge verbargen, über den KFOR-Einsatz bis zur 
Auszeichnung mit dem General Fellgiebel-Preis im Juni dieses Jahres. 
Mit seinen Abschiedsworten: “Ich bin stolz, Ihr Kommandeur gewesen zu sein“ blieb kein 
Zweifel daran, dass es der Stolz auf die besonderen Leistungen der rund 630 Soldaten und 
43 zivilen Mitarbeitern des Bataillons ist.     
    
 

Stolz und hoch zu Ross durfte der Hobbyreiter 
Oberstleutnant Schmidt dann auch am Ende 
des Appells den Platz verlassen, so wollte es 
„der letzte Wille“ der ehemaligen 
„Untertanen“. Kritiker behaupten, beim 
Aufsteigen auf das Tier hätte ihr ehemaliger 
Kommandeur nicht ganz so stolz ausgesehen 
haben.  
 

In seiner neuen Verwendung im 
Streitkräfteamt wird sich Oberstleutnant 
Schmidt im Schwerpunkt mit psychologischer 
Kampfführung befassen.  
 

Oberstleutnant Manfred Höngesberg, der 
„Neue“ übernahm mit der Truppenfahne die 
Verantwortung für ein Bataillon, dass sich in 
der Umgliederung befindet und nach einer 
Zwischenstruktur in der Lage sein wird, 
strategische Fernmeldeverbindungen für die 
Streitkräfte unter Einsatz von HF-
Schreibfunktrupps, SATCOM-Einkanal und –
Mehrkanaltrupps sowie anderen mobilen 
Kommunikationssystemen  herzustellen , zu 
halten und zu betreiben. 
 
 

Der Weg dorthin scheint steinig und langwierig. 
Mit seiner langjährigen Erfahrung in verschiedensten Verwendungen, zuletzt als Referent im 
IT-Stab des BMVg, und dem ihm eigenen Optimismus sollte Oberstleutnant Höngesberg 
bestens für seine neue Aufgabe gerüstet sein. 

Viel Erfolg 
 

--------------- 
 

Den festlichen  Jahresabschluss bildete das mit der Kammerbesetzung des 
Musikkorps der Bundeswehr veranstaltete Adventskonzert in der Abtei MARIA 
LAACH. 
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 2004 
 



Die folgenden Tätigkeitsfelder bzw. die Öffentlichkeitsarbeit stellten sich in 2004 
folgendermaßen dar: 
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Neben dem  Hauptauftrag- Einsatz bei KAFOR/ SFOR/ ISAF- wurde das Bataillon 
in hohem Maße bei der Interoperabilitätsübung „COMBINED ENDEAVOR“ auf 
dem Truppenübungsplatz BAUMHOLDER gefordert. 
 
 

Die wesentliche Leistung, als Hauptkontingent eines Unterstützungsverbandes die 
Realversorgung von 1200 Übungsteilnehmern sicherzustellen, konnte in 
beeindruckender Weise sichergestellt werden.  
 

Der Führungsleistung des KpChefs, Hauptmann Bertzen und des 
Kompaniefeldwebels, Stabsfeldwebel Fein, war es unter anderem zu verdanken, dass 
alle Soldaten des Unterstützungsbereiches als Team durch ausgesprochen hohe 
Einsatzbereitschaft, beeindruckende fachliche Kompetenz und nicht zuletzt immer 
überzeugt und somit maßgeblich zum Erfolg der Übung beigetragen haben. 
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Feierliche Gelöbnisse fanden am 09.06. in LAHNSTEIN  
 

und am 02.09. in ÖSTRICH- WINKEL statt. 
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Die Durchschlageübung der 1. Kompanie „EIFEL TOUR 2004“ im Raum 
EUSKIRCHEN- RHEINBACH- HEIMERZHEIM sollte die Kenntnisse und 
Fertigkeiten im Rahmen der allgemeinen Aufgaben im Gefecht, sowie einsatznahe 
Ausbildung im Hinblick auf Auslandseinsätze verbessern und festigen. 

 

 

2005 
 
Ein ereignisreiches Jahr wirft seine Schatten voraus, gerade deswegen darf es nicht zu ernsthaft 
begonnen werden.    Die beste Gelegenheit dazu bietet der so wichtige Karneval. 
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Am 04. März wird eine Patenschaft zwischen der Ortsgemeinde URMITZ- RHEIN        
und     der    5. Kompanie geschlossen. 
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Der  Befehlshaber  Streitkräfteunterstützungskommando,   Generalleutnant  Lahl, 
besuchte am 05.07. das Bataillon.  
Dieser Besuch diente der Lageinformation des Befehlshabers auf allen 
Führungsgrundgebieten sowie der Einbindung des FmBtl 283 im Trans- 
formationsprozess  der Bundeswehr. 
 

Sorgfältig vorbereitete Lagevorträge zur Unterrichtung, Gesprächsrunden mit 
KpChefs, Vertrauenspersonen und Personalrat stellten ein realistisches Bild dar 
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------------------------------------  
  
 

Der Tag der offenen Tür,   
  
erstmalig unter Federführung des Fernmeldebataillons 283, sollte der Öffentlichkeit  

- die Truppenteile der Deines-Bruchmüller-Kaserne  vorstellen und über  
- Auftrag und  Leistungsfähigkeit   beispielhaft informieren, sowie einen  
- intensiven und informativen Erfahrungsaustausch mit der Bevölkerung 

gewährleisten und die 
- Integration der Bundeswehr fördern.  
-  

Mehr als 3000 Besucher folgten der Einladung.  
 
Die folgenden Programmpunkte zeigen den großen, aber gerechtfertigten 
Aufwand: 
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Ein Biwakabend mit Offizieren, Unteroffizieren und Mannschaften FmBtl 283, sowie 
geladenen Gästen aus der Patenstadt/den Patengemeinden war einer der geselligen 
Höhepunkte des Jahres. 
 

Dabei wurde der Hexenkrug der Stadt LAHNSTEIN vom Kur- und Verkehrsverein 
an OTL Höngesberg überreicht.  
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Am 26.07. erhielt das Bataillon hohen Besuch aus dem BMVg. 
 

Bericht aus INTRANET – Nachrichten:                            Layout verändert von FmK D.Clausen 
 

Lahnstein – Klaus   Biederbick,  
Staatssekretär im Bundesministerium der 
Verteidigung  besuchte am 26.Juli  in Be-
gleitung von Oberst i.G. Peter  Bohrer das    
Fernmeldebataillon 283  in   Lahnstein. 
Bataillonskommandeur Oberstleutnant 
Manfred Höngesberg und seine Abtei-
lungsleiter informierten die Gäste unter 
anderem über die im Zuge des 
Transformationsprozesses    bevorstehende 
Umgliederung des Verbandes in ein Führungsunterstützungsbataillon. 

 

Mit der Umbenennung am 1. Oktober wird die heiße Phase der Umgliederung 
eingeleitet. Hierbei soll in einem Pilotprojekt der Streitkräftebasis  zunächst  eine 
Führungsunterstützungskompanie  mit zwei sogenannten „Deployable  CIS-  Modules“ 
(DCM) aufgestellt. Ein DCM ist das kleinste organische Einsatzelement der 
Führungsunterstützungskräfte der Streitkräfte-Basis, das über alle Systemanteile für 
eine umfassende, streitkräftegemeinsame Führungsunterstützung verfügt sowie erste 
Fähigkeiten zur vernetzten Operationsführung bereitstellt. 
Im November sollen bei einer Aufbau- und Betriebsübung erste Systemfähigkeiten 
demonstriert werden. 
„Wir sind auf einem guten Weg und stolz darauf, dies zu tun“ zeigte sich Oberstleutnant 
Höngesberg überzeugt, dass  der Transformationsprozess bei seiner Truppe ankommt.  
 

Nach einem Gespräch mit den Vertrauenspersonen und einem gemeinsamen 
Mittagessen beendeten Staatssekretär Biederbick und Oberst i.G. Bohrer ihren 
vierstündigen Informationsbesuch in der Deines-Bruch-Müller-Kaserne. 
                                                                            
Quelle:  
 Pressestelle Wehrbereichskommando II. Mainz    
 Text:     Rud  Veizies           
  Foto:    Dieter  Stoltenberg 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

 
Das Fernmeldebataillon 283 wurde am 01.10.2005 in 

 
 

Führungsunterstützungsbataillon 283 
 
 

umbenannt. 
 

Es soll über neuartige Fähigkeiten in der Führungsunterstützung verfügen, die den 
Erfordernissen des modernen Gefechts und dem weltweiten Einsatz im 
internationalen Umfeld entsprechen. 

 

 
 
 
 
 

Der erste Funktions- und Systemtest DCM fand vom 14. -  18.11.  in der DBK statt.  
 
 

Absicht war es 
 

-einen ersten exemplarischen Versuchsaufbau zweier Deployable CIS Modules   
 auf der Basis vorhandener Führungsmittelausstattungen darzustellen 
 

-erste praktische Fähigkeiten im Systemverbund der Führungsmittel ohne Nutzer 
 gemäß STAN- Auftrag einer FüUstgKp (SK) zu erproben und 
 

-diese ersten Fähigkeiten im Rahmen eines Besuchertages am 16.11 darzustellen 
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Truppenbesuch Bundesminister der Verteidigung 
 
 

Am 24.11. stattete der Bundesminister der Verteidigung,  Dr. Jung,  dem 
Führungsunterstützungsbataillon 283 in der Deines-Bruchmüller-Kaserne  seinen 
ersten Truppenbesuch ab. 
 

In dieser Kaserne leistete der Minister seinen Wehrdienst bei einer Pioniereinheit. 
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2006 
 

Ein Kommandowechsel gehört in der Bundeswehr zum soldatischen Alltag, stellt aber 
stets eine Umstellung für alle Beteiligten dar. 
 

So übergab am 21.04. der Kommandeur Führungsunterstützungsregiment 28, 
Oberst Konstanty,     das Kommando     von    OTL Höngesberg    an OTL Fetzer. 
     
Bericht der Rhein- Lahn- Zeitung über den Kommandowechsel. 
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Über den Dienstaufsichtsbesuch des Generals der Fernmeldetruppe, Oberst 
Steiner, im Mai wurde in der Rhein- Lahn- Zeitung ausführlich berichtet. 
                                                                                    Layout RLZ- 27.05.06  geringfügig verändert durch FmK-D.Clausen 

 
 
 
 

-52- 
 



 
Neben den umfangreichen Aufgaben des Bataillons war auch noch Zeit, am 
Fußballturnier des FüUstgRgt 28 teilzunehmen und zwar mit Erfolg. 
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Die Übergabe des ersten Serientrupps des Bündelfunksystems „TERTRAPOL“ an 
die Truppe fand im Dezember in LAHNSTEIN statt. Die Rhein-Lahn-Zeitung 
berichtete am 07.12. darüber. 
____________________________________________________________________________________________________________________________ 

Im Seitenlayout  veränderter Bericht der Rhein –Lahn-Zeitung von FmK-D.Clausen 

Nr. 284 – Donnerstag, 7. 12.2006                       Lahnstein                    Seite 13    
__________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________            

Ganz entscheidend  für  die  Arbeit   der  Soldaten   bei  den  zahlreichen  Auslandseinsätzen  ist  
die Kommunikation  –   In Lahnstein  wurde  jetzt  die  neue  Ära  im  Sprechfunk  eingeläutet 

Bundeswehr  spricht  nun  im  Handynetz 
Das neue System wurde in der Deines-Bruchmüller-Kaserne mitentwickelt 

 
Bislang zählten Gewehre nicht 
direkt zu den Kommuni-
kationsmitteln. Lahnsteiner 
Soldaten können nun aber mit 
ihrer Waffe sogar telefonieren. 

LAHNSTEIN: Die guten alten 
Sprechfunkgeräte der Bundeswehr 
haben ausgedient. In Lahnstein 
wurde jetzt der erste Serientrupp 
des Bündelfunksystems Tetrapol 
an die Soldaten übergeben. -   
Die Bundeswehr verfügt damit 
quasi über ein eigenes abhör-
sicheres Handynetz.    
    Vor allem durch die zahlreichen 
Auslandseinsätze haben sich  die 
Anforderungen an die 
Kommunikationsmittel der Truppe 

 
 

 
deutlich verändert. Leider lässt sich 
aber auch durch ganz spezielle 
Anforderungen nicht einfach jede 
serienmäßige Technik für die 
Bundeswehr übernehmen. Deshalb 
wird seit 2005 an einem so 
genannten Bündelfunksystem für 
die Soldaten gearbeitet.   
Das entstandene System heißt 
Tetrapol   und ähnelt einem 
Mobilfunk- oder Handynetz. 
Der  erste von zunächst 30 Con-
tainern konnte nun –  nebst Zu-
behör und Endgeräten – an die 
Soldaten des Führungsunter-
stützungsbataillon 283 in der   
Deines-Bruch-Müller-Kaserne  
übergeben werden. 

  
 

    Augenfälligste    Merkmale  

 
 

des neuen und abhörsicheren 
„Soldaten-Handysystems“:       
Ohrhörer und Mikrofon am 
Bügel vor dem Mund, sowie 
die Bedienung über den 
Sprechknopf am Gewehr.   
 

Das  Tetrapolsystem  gibt  es  
aber  auch sprachgesteuert, die 
Funkverbindung setzt 
automatisch ein,  wenn  der  
Soldat  spricht,   oder nahezu 
unsichtbar in der 
„Personenschutzvariante“. Für 
die Bundeswehrverhältnisse ist 
der Zeitraum der Entwicklung 
und Auslieferung an die Truppe 
nahezu   rekordverdächtig.       
Früher wurden erst komplett 
fertig nach Bundeswehr-
vorgaben getestete Geräte an 
die Truppe übergeben.      Das 
traf für Funkgeräte  genauso  
wie für neue Panzer zu, und 
bedeutete jahrelange Entwick-
lungs- und Erprobungszeit.  
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Zeit, die der Truppe bei ständig 
wechselnden   Anforderungen 
durch unterschiedliche Auslands-
einsätze nicht mehr zur 
Verfügung steht. 
Das Bundesamt für Infor-
mationsmanagement und Infor-
mationstechnik der Bundeswehr –  
 
 

 
 
 
 
kurz IT-Amt – hat im Falle von 
Tetrapol     gemeinsam   mit    den  
Soldaten in den verschiedenen 
Auslandseinsätzen „zivile“ 
Versionen des Tetrapol getestet 
und an die Bundeswehr-
anforderungen angepasst. 
 So zeigten vor allem die   
 
 

 
 
 
 
mechanischen Beanspruchungen 
in den Einsatzländern die Grenzen 
der Serientechnik auf. Mit 
Tetrapol sind die Lahnsteiner 
Soldaten nun technisch sogar 
einen Schritt weiter als die Polizei 
und andere Sicherheitsorgane: 
 Über ein  digitales und  

 
 

 
 
 
 
verschlüsseltes Bündelfunk- 
system   verfügt   sonst   niemand.  
 
Insgesamt soll die Einführung von 
insgesamt 30 Tetrapoltrupps nebst 
Endgeräten und Zubehör rund 50 
Millionen Euro kosten.     
                                
                                Willi Winzig 

  

                                  
-------------------------- 

 
Feierliches Gelöbnis in Oestrich-Winkel am 06.12.2006 mit dem Bundesminister 
der Verteidigung, Dr. Franz- Josef Jung 
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2007 
 

Folgende Informationsbesuche erhielt das Bataillon: 
 

25.01. Delegation der Chinesischen Streitkräfte 
07.02. Inspizient Offiziersausbildung Heer 
25.07. Innenminister von Nordrheinwestfalen 
10.10. Militärattaches 

 

Von 2003 bis zum 31.07. dieses Jahres wurden durch Angehörige des Bataillons 
16137 Einsatztage in nahezu allen Auslandseinsätzen der Bundeswehr geleistet. 
Die Einsatzorte KABUL- FEYZABAD- KUNDUZ- MASAR-e-SHARIF- 
TERMES-  MOSTAR- PRISTINA-FILIPOVICI- RAILOVAC- haben bei vielen 
Soldaten bleibende Eindrücke hinterlassen. 
Diese Einsätze, einschließlich der Ausbildung dazu, waren bis zur Auflösung des 
Bataillons in 2014 der Schwerpunkt im Bataillon.  
Der Truppenalltag ging aber trotzdem weiter. 

 ------------------- 
 

Am 20.06. fand das Feierliche Gelöbnis der Grundwehrdienstleistenden der 4. 
Kompanie in Verbindung mit einem Familientag für die Angehörigen in der Deines-
Bruchmüller-Kaserne statt. 
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Eine anspruchsvolle Offiziersweiterbildung im Rahmen der taktischen Weiterbildung, 
hier die Geländebesprechung „HÜRTGENWALD“, führte das Bataillon am 11.07. 
durch.      Diese Schicksalsschlacht zum Ende des II. Weltkrieges wird allen 
Teilnehmern in Erinnerung bleiben. 
Hier die einzelnen Stationen: 
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Das Feierliche Gelöbnis am 05.09. für 48 Grundwehrdienstleistende fand in der 
Deines-Bruchmüller-Kaserne statt. 
Zahlreiche Angehörige waren angereist. Den kürzesten Weg hatte eine Familie aus 
NIEDERLAHNSTEIN, den weitesten die Eltern eines Soldaten aus 
NEUENKLITSCHE in Sachsen- Anhalt. Entfernung ca. 550 km. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
-------------- 
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2008 
 

Feierliches Gelöbnis am 05.03. in OESTRICH - WINKEL 
 
 
 
 
 

Für  diese  Veranstaltung  konnten   in  den  zur Verfügung  stehenden Unterlagen       - 
Ordner und Foto-Disketten   -    vom Ersteller diese Chronik keine Fotos gefunden 
werden. 
 
Es stehen aber die Texte der Reden des Bürgermeisters von OESTRICH-WINKEL  und 
des Kommandeurs FüUstgBtl283 zur Verfügung. 
 
 
 

 
                                                                          

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-60- 

 



 
 
 

-61- 
 



 
 

-62- 



 
-63- 



 
 
 

-64- 



 
 

 
 
 

 
 

-65- 



 
 

 
-66- 



 
 

 
 

 
 

-67- 



 
 

 
-68- 



 

 
-69- 



 

 
 
 

-70- 

 



 
 

 
-71- 



 

 
-72- 

 



 
-73- 



 
 

 
 
 

------------------------------------------------------- 
 
 
Ein Jahrgangstreffen von Angehörigen der 1.Batterie des Panzerartillerieregiments 5 am 
14./15. Mai konnte mit Unterstützung des Bataillons erfolgreich durchgeführt werden. 
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20.08. Besuch einer kroatischen Delegation 
 
25.08.- 05.09. Truppenübungsplatzaufenthalt HEUBERG 
 
Mit einer Funkübung im Rahmen der Zivil/Militärischen Zusammenarbeit betrat 
das Bataillon im Oktober Neuland.  
 

Als Übungsszenario wurde ein Flugzeugabsturz im Wald bei der WICKERSHELLER 
BRÜCKE unweit von OESTRICH- WINKEL angenommen. Teilnehmer waren die 
Feuerwehren der Stadt OESTRICH- WINKEL und ERBACH, Mitglieder des DRK 
RHEINGAU, HOCHTAUNUS, RHEIN- LAHN und LIMBURG, der Malteser 
Hilfsdienst RHEINGAU, die Reservistenkameradschaft und Tle 2./FüUstgBtl 283.  
 

Die „Architekten“ dieses Versuches waren der Oestrich-Winkeler Bürgermeister 
Paul Weimann, sowie OTL Fetzer und Hptm Bredemeier. 
 

Es wurde eine TETRAPOLSTATION aufgebaut. Jeder der zivil/militärisch 
gemischten Funktrupps wurde sowohl mit TETRAPOL Handfunkgeräten als auch mit 
zivilen Funkgeräten für das Vier- Meter- und Zwei- Meter- Band ausgestattet. Die 
Zusammenarbeit funktionierte hervorragend. 
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Im  Rahmen des Gelöbnisverbundes führte das Führungsunterstützungsbataillon 281 
aus GEROLSTEIN  am 05.09.2008 im Kloster HIMMEROD - gemeinsam mit dem 
Führungsunterstützungsbataillon 282 (KASTELLAUN)  und Führungsunter-
stützungsbataillon 283 (LAHNSTEIN) – für die Rekruten der Bataillone ein 
feierliches Gelöbnis durch. 
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Kommandoübergabe 10.11.- 14.11. 2008 
 

OTL Dähnenkamp  übernahm das Bataillon von OTL Fetzer. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

-77- 



 

 
2009 

 
Neben den Routinediensten, Einsätzen, Übungen und Unterstützungsleistungen gibt es 
aus diesem Jahr noch folgendes zu berichten: 
 
 
 
12.01.  Scheckübergabe mit den Spenden aus dem Adventskonzert 2008 
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27.01.  Dienstaufsicht durch Befehlshaber Wehrbereichskommando II 

Absicht war es, dem neuen Befehlshaber einen Einblick in Auftrag und 
Lage des Bataillons zu geben. 
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30.01.  Karnevalssitzung in der Deines-Bruchmüller-Kaserne 
 

Die Absicht dieser Veranstaltung, einen öffentlichkeitswirksamen 
Beitrag zur Patenschaft und zur Integration des Bataillons in 
LAHNSTEIN   zu leisten sowie den kameradschaftlichen 
Zusammenhalt im Bataillon zu fördern 

 
11.03.  Besuch der Behördenträger der Stadt LAHNSTEIN 
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12.03.  Tischtennisturnier 

     
23.04.  Das Bataillon    unterstützte bei   der  Durchführung   des    Girls` Day- 

Mädchen Zukunftstag 2009   in der  Deines-Bruchmüller-Kaserne  mit 
                    einer Präsentation von ausgewähltem Führungsmitteln und einer Station 

Leben im Felde. 
 

24.03.-26.03. Beauftragter für Erziehung und Ausbildung des GenInsp ist im Btl. 
 

28.05. Die Rekruten mit Diensteintritt 01.04. legten im Rahmen des 
Gelöbnisverbundes     LAHNSTEIN- GEROLSTEIN- KASTELLAUN- 
MAYEN  unter    Führung des FüUstgBtl 283  im Rheinstadium   
LAHNSTEIN unter Beisein des Bundesministers für Verteidigung das 
Feierliche Gelöbnis ab. 
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15.-25.06  Truppenübungsplatzaufenthalt  BAUMHOLDER mit Schieß- und 

Gefechtsausbildung 
.     
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26.06.  Bataillonsappell     in Deines-Bruchmüller-Kaserne 

   
09.09.  Feierliches Gelöbnis in LAHNSTEIN 
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Mit Schreiben  Amtschef Streitkräfteamt vom 04.06. wird die Einrichtung einer 
militärgeschichtlichen   Sammlung   des    Führungsunterstützungsbataillons 
genehmigt. 
Die Einrichtung und Ausgestaltung der Räume im Dachgeschoss Gebäude 7 erfolgte 
mit Unterstützung der Kameradschaft der Fernmelder Koblenz/Lahnstein e.V.     
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2010 
 

Der Bundesminister der Verteidigung, Freiherr zu Guttenberg, wurde am 20.01. in 
GELSDORF in die Aufgaben und Gliederung der Streitkräftebasis eingewiesen. Dabei 
stellte  sich auch das Bataillon dar. 
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Zum 11. Mal beteiligte sich das Bataillon am 22.01. an der schon traditionellen 
Karnevalsveranstaltung in der Deines-Bruchmüller-Kaserne. Diese Veranstaltung, an 
der wie immer Soldaten und Karnevalisten der Lahnsteiner Vereine gemeinsam feierten, 
wurde wieder zu einem großen Erfolg. 
 

 

 
--------------------- 

 

Vom 22.02. bis zum 04.03. verlegte das Bataillon mit allen Teilen auf den 
Truppenübungsplatz DAADEN.  Dort wurde Schieß- und Gefechtsausbildung unter 
Nutzung eines einsatzorientierten Ausbildungskonzeptes durchgeführt. 
Zeitgleich nahm das Bataillon von dort aus an der Fernmeldeübung „GELBER 
BLITZ I/2010“ des Heeresführungskommandos teil.  
Hierbei kamen TE Funk, AUTOKO, BIGSTAF, INMARSAT zum Einsatz. 

------------ 
 

           Weitere GELBE BLITZE gab es vom 08.06.- 10.06. und  
                               vom  07.09.- 09.09. 

------------- 
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Ein Feierliches Gelöbnis fand am 16.03. unter der Verantwortung des 
Führungsunterstützungsbataillons 282 auf der Sponheimer Burg in KASTELLAUN 
statt. 
 

 

 
 

 
 

---------------- 
 

In einer Informationsveranstaltung am 23.03., geführt  vom Beratungszentrum 
Bundeswehr- Wirtschaft KOBLENZ, sollte der Einstieg in das zivile Berufsleben für 
ausscheidende Soldatinnen/ Soldaten auf Zeit erleichtert werden. 
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Das Bataillon hatte während der Vorbereitung und Durchführung der 
Informationslehrübung im Rahmen der SKB  - Reise LGAN 2009 im Zeitraum 
09.- 17.06  
-die   Realversorgung und Betreuung auf dem TrÜbPl LÜBTHEN sicherzustellen 
-das  Feldlager zu sichern und zu bewachen 
-die  zentrale Abendveranstaltung durchzuführen 
 

Dazu wurde eine Versorgungs-/Unterstützungskompanie LÜBTHEN aufgestellt, die 
alle Aufträge in Priorität unter Inkaufnahme von Einschränkungen des Dienstbetriebes 
im Standort zu erfüllen hatte. 

------------------- 
 
Das Bataillonssportfest am 18.08. als Höhepunkt der Sportausbildung  diente der 
Förderung des Teamgeistes und der Kameradschaft. 
 

 

 
------------------ 

Der Tag der offenen Tür der Deines-Bruchmüller-Kaserne am 19.09. bedeutete 
zwar einen erheblichen Aufwand, wurde  aber durch großes Besucherinteresse  belohnt. 
Das Bataillon stellte sich mit allem, was zur Verfügung stand, dar.       
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Von den Aufgaben eines Kontrollpunkts im Einsatz, Herstellen von 
Fernmeldeverbindungen via Satellit,  Leben im Felde, Besichtigung von Stuben wurde 
alles geboten. 
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Das Adventskonzert am 03.12. wurde wie auch in den Vorjahren wieder zu einer 
Stunde der Besinnung am Ende eines ereignisreichen Jahres und zur Einstimmung  auf 
die Weihnachtszeit. Mit der damit verbundenen Spendenaktion wurden das Caritas 
Zentrum LAHNSTEIN und das Bundeswehrsozialwerk unterstützt. 
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2011 
 

Ab Juli dieses Jahres wurde die Wehrpflicht in Deutschland in Friedenszeiten 
ausgesetzt, d.h. niemand wird mehr auf diesen rechtlichen Grundlagen zum Dienst in 
den Streitkräften herangezogen. 
Nach mehreren Verkürzungen von 18 Monaten in den 60er Jahren bis auf schließlich 6 
Monate vor der Aussetzung, war dieser Schritt aus politischen Gründen zu erwarten. 
Die Auswirkungen davon sollte das Bataillon bis zu seiner Auflösung  verspüren. 
 
Ab 09.01. stellte das Bataillon 3 LKW watfähig gemäß Amtshilfeersuchen der Stadt 
KOBLENZ ab. Durch erhebliche Niederschläge sowie ein deutlicher Temperaturanstieg 
und den damit verbundenen schnellen Abtauen des Schnees stiegen die Wasserstände 
an allen Bächen und Flüssen im gesamten Wehrbereich II erheblich an.  
 
Im Rahmen der karnevalistischen Aktivitäten im Standort LAHNSTEIN fand am 03.03. 
(Schwerdonnerstag) die traditionelle Rathauserstürmung durch die Karnevalisten 
mit anschließender Übergabe der „Regierungsgewalt“ vom Bürgermeister an das 
Prinzenpaar statt.  
Das Bataillon nahm mit einer Abordnung der Kompanien im Rahmen einer dienstlichen 
Veranstaltung geselliger Art an dieser öffentlichkeitswirksamen Veranstaltung und 
einem anschließenden gemütlichen Beisammensein teil. 
 
13.05- 20.05. Truppenübungsplatzaufenthalt in DAADEN. 
 
22.08.- 26.08. SIRA- Ausbildung im SIRA- Ausbildungszentrum DAADEN 
 
Das Heeresführungskommando führte seit 2004 Fernmeldebetriebs-/ 
Informationsübungen als Fernmeldeübungen ohne taktischen Führer mit allen 
Fernmeldeverbänden/ -einheiten des Heeres durch.  
Übungszeiten dieser „GELBEN BLITZE“ waren: 
   15.- 17.03 
   07.- 09.06. 
   06.- 08.09. 
   22.- 24.11. 
 
Das Bataillon verlegte mit allen Teilen vom 17.10. bis 28.10. auf den 
Truppenübungsplatz HEUBERG, um unter Nutzung eines einsatzorientierten 
Ausbildungskonzeptes Schieß- und Gefechtsausbildung auf Gruppen-, Zug-, und 
Kompanieebene durchzuführen. Der Truppenübungsplatzaufenthalt  war das 
Schwerpunktvorhaben in der allgemein-militärischen Ausbildung im zweiten 
Halbjahr 2011 und wurde zugleich genutzt, um Führungsunterstützungskräfte in einem 
taktischen Umfeld einzusetzen und auszubilden. FüUstgBtl 281,  282 und OpInfoBtl 
950 unterstützten mit Personal und Material. 
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Das Bataillon gestaltete den TrÜbPl- Aufenthalt im Rahmen einer taktischen Lage in 
Anlehnung an eine Stabilisierungsoperation  aus einem Feldlager im Biwakraum 
EHESTETTER BERG heraus. 

 

 
 
 
 

Die Kommandoübergabe von OTL Dähnenkamp an OTL Beeck wurde am 14.11. 
durch den Kommandeur FüUstgRgt 28 in der Deines-Bruchmüller-Kaserne 
durchgeführt. 
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Am 04.12. wurden in KOBLENZ- PFAFFENDORF mehrere Fliegerbomben aus 
dem II. Weltkrieg entschärft. Diese wurden aufgrund des Niedrigwassers im Rhein 
gefunden. 
Es wurden bis zu 50.000 Bürger  sowie zahlreiche Dienststellen und Einrichtungen 
evakuiert. Im Rahmen der Amtshilfe bezogen Teile der Einsatzkräfte unter Leitung der 
Feuerwehr KOBLENZ in der Deines-Bruchmüller-Kaserne ihren 
Bereitstellungsraum.  
 
Zusätzliche Kräfte der Feldjäger und zivile Wachen anderer Liegenschaften wurden hier 
zwischenstationiert. 
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Am 13.12.bildete traditionsgemäß das Adventskonzert in MARIA LAACH den 
feierlichen Jahresabschluss. 
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2012 
 

Das Jahr 2012 war geprägt durch erste Überlegungen der zur erwartenden 
Auflösung und den damit verbundenen Maßnahmen. Trotzdem ging der Dienstbetrieb 
weiter, Auslandseinsätze forderten weiterhin alle Kräfte. 
 
 
Das Bataillon führte am 26.04. einen öffentlichen Bataillonsappell auf dem 
Marktplatz der Patengemeinde der 2.Kompanie in ÖSTRICH-WINKEL durch, um die 
Kräfte der Fernmeldekompanie MASAR-E-SHARIF würdevoll aus dem Einsatz 
zurück zu begrüßen und die Soldaten der 4.Kompanie in den Einsatz zu 
verabschieden. 
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Der Parlamentarische Staatssekretär, Thomas Kossendey, besuchte im Rahmen 
einer Informationsreise am 02.05. den Standort LAHNSTEIN.  
Dazu hatte das Bataillon diesen Besuch  in Abstimmung mit dem Standortältesten 
KOBLENZ/ LAHNSTEIN und dem Kommandeur Landeskommando RHEINLAND- 
PFALZ vorzubereiten. 
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Am 24.05. unterstützte das Bataillon den Dienstaufsichtsbesuch des 
Staatssekretärs im BMVg, Stephane Beemmelmans, beim Streitkräfte-
unterstützungskommando mit einer Truppschau in RHEINBACH. 
 
 
 
 In FRANKFURT/MAIN fand am 24.06. zum 20. Male der Mannschafts- 
Straßenlauf der J.P. Morgan Corporate- Challenge- Serie mit zuletzt ca. 68000 
Sportlern statt.  
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Das Bataillon beteiligte sich mit einer Laufmannschaft an dieser Veranstaltung. 
Damit sollte das dienstliche Lauftraining nach außen hin dokumentiert und der 
Teamgeist innerhalb des Stabes gefördert werden. 

 
 

30..05.- 04.06. Unterstützung des Rheinland- Pfalz- Tages in INGELHEIM 
 

Der jährliche Truppenübungsplatzaufenthalt fand statt vom 21.- 29.09. auf dem 
Truppenübungsplatz BAUMHOLDER.  
Dieser Aufenthalt war eng an den Einsatzszenarien auszurichten und sollte einem 
einheitlichen Ausbildungsstand in der allgemeinen militärischen Ausbildung im 
Bataillon dienen. 
Der Schwerpunkt lag beim Einsatz mit Handfeuerwaffen, dabei wurden Grundsätze wie 
VP- Check, Personenkontrolle und Betrieb eines Checkpoints vorausgesetzt. Erkannte 
Lücken waren in der Parallelausbildung zu schließen. 
Der Aufenthalt diente dazu, die Voraussetzungen für die Auslandseinsätze in 2013 und 

2014 zu schaffen. 
 
 

---------------- 
Am Volkstrauertag, der seit 1952 an die Kriegstoten und die Opfer der 
Gewaltherrschaft erinnert, nahm das Bataillon mit Abordnungen in LAHNSTEIN, 
sowie in den Patengemeinden der 1./-, 2./- und 5./ FüUstgBtl 283 in OESTRICH- 
WINKEL, URMITZ und WINNINGEN teil. 
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Die    Auflösung des Bataillons    nahm zum Jahresende konkrete Formen 
an. Die erforderliche Befehlsgebung begann am 21.11. 
Hier einige Auszüge aus dem Vorbefehl für die Auflösung: 
 
„..wird das FüUstgBtl 283 am Standort LAHNSTEIN mit dem voraussichtlichen 
Wirksamkeitsdatum 03/2015 aufgelöst. Durch planmäßige sowie durch 
reformbegleitende Personalmaßnahmen wird sich der Umfang des Personals absehbar 
kurz- bis mittelfristig deutlich verringern.  
 
Trotzdem hat das Bataillon unverändert den Auftrag, Einsatzverpflichtungen bis 
April 2014 zu erfüllen. Außerdem wurde das Bataillon zum 01.02.2013 dem 
Führungsunterstützungsregiment 38 in STORKOW unterstellt.“ 
 
Das Bataillon erstellte in Vorbereitung auf die angekündigte Auflösung frühzeitig 
belastbare Planungs- und Handlungsgrundlagen zur Koordinierung aller bis zur 
Auflösung erforderlicher Maßnahmen. 
Die Erfüllung der bestehenden Einsatzverpflichtungen war unter besonderer 
Berücksichtigung der zwingend gebotenen Schaffung möglichst frühzeitiger 
individueller Planungssicherheit für alle Angehörigen des Bataillons zu gewährleisten. 
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--------------------- 
 
 
 

Zum Quartalsabschluss wurden  im Rahmen eines Bataillonsappells auf dem 
historischen Marktplatz der Patengemeinde der 1./- in WINNINGEN die Kräfte der 
Einsatzunterstützungskompanie KABUL und die Teile der Fernmeldestaffel KFOR  
in einem ansprechenden Rahmen begrüßt. 
 
 

------------------------ 
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Das Adventskonzert in MARIA LAACH am 18.12.war wie immer ein voller Erfolg. 
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2013 
 

Viele Veranstaltungen konnten in der bisherigen Form nicht mehr durchgeführt bzw. 
nicht mehr unterstützt werden. 
Die Karnevalsgesellschaft Lahnsteiner Soldaten (KLS) führte letztmalig die 
„Ordensverleihung wider den militärischen Ernst 2013“ in 2 Veranstaltungen am 
12. und 18. 01. durch. 
Auch das Rathaus in LAHNSTEIN konnte nochmals unter Beteiligung des Bataillons 
erstürmt werden. 
 
Nach der Übergabe der Dienstgeschäfte des Kommandeurs im Zeitraum vom 18.- 
22.02. wurde das Kommando über das Bataillon im Rahmen eines öffentlichen 
Bataillonsappells am 22. auf dem oberen Schlosshof der Festung 
EHRENBREITSTEIN durch den Kommandeur FüUstgRgt 38 von OTL Beeck an 
OTL Bartsch übergeben. Leider verhinderten die frostigen Temperaturen den Einsatz 
der Blasinstrumente des  angetretenen Musikkorps. Musik von der Konserve diente als 
Ersatz. 
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Anschließend fand in der UHG Deines-Bruchmüller-Kaserne ein Empfang in 
Verbindung mit dem üblichen Neujahrsempfang des Bataillons statt. Diese beiden 
Veranstaltungen mussten unter Berücksichtigung der abschmelzenden Personalstärke 
zusammengelegt werden. 
 

 
 
Schon am 20.02. hatte sich der scheidende Kommandeur in einem 
Verabschiedungsappell von jedem seiner Soldaten persönlich verabschiedet. Danach 
traf man sich zu einem gemütlichen Beisammensein.  
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-

 

 
------------------ 

 

Zwischen dem Bataillon und der 2006 gegründeten Kameradschaft der Fernmelder 
Koblenz/Lahnstein e.V. herrschte ein gutes, kameradschaftliches Verhältnis. Das 
Bataillon lud zu Veranstaltungen ein, präsentierte moderne Fernmeldeausstattung und 
führte Gästeschießen in Verbindung mit Informationen über sicherheitspolitische 
Themen durch. 
Am 05.07. informierte der Kommandeur, OTL Bartsch, in einem Lagevortrag zur  
Unterrichtung die Mitglieder der Kameradschaft über 
 - die Neuausrichtung der Bundeswehr 
 - die bevorstehende Auflösung 
 - damit verbundene Auswirkungen auf das Bataillon im Hinblick auf 

- Personal 
- Ausbildung 
- Einsatz 
- Grundbetrieb 

 -Auswirkungen auf  den Standort LAHNSTEIN 
Das letzte Gästeschießen (P8, G36) am 03.08. auf der Standortschießanlage 
SCHMITDENHÖHE in Verbindung mit einer sicherheitspolitischen Information, einer 
Trupp- und Geräteschau sowie einer gemeinsamen Verpflegungseinnahme und    
abschließender Siegerehrung war ein voller Erfolg. Die Veranstaltung konnte als eine 
Lehrvorführung für ein Gästeschießen dienen. 
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Mit einem Bataillonsappell am 08.11. wurde die 6.Kompanie zu ihrem Einsatz im 
33.DEU Einsatzkontingent ISAF als Einsatzunterstützungskompanie 
verabschiedet. 
 
 
 
 
In der Zeit vom 24.11. bis 29.11. verlegte das Bataillon zur Schieß- und 
Gefechtsausbildung auf den Truppenübungsplatz DAADEN. Dieses Vorhaben 
wurde der „goldene“ Übungsplatzaufenthalt des Bataillons sowie der Schwerpunkt für 
die allgemein-militärische Ausbildung im Jahr 2013.  
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Die seit 1984 bestehende und ab 2002 durch das Bataillon übernommene Tradition, das 
Adventskonzert MARIA LAACH zugunsten des Bundeswehrsozialwerks und des 
Gemeinschaftsklinikums KOBLENZ- MAYEN mit der Elterninitiative krebskranker 
Kinder in Zusammenarbeit mit der Abtei MARIA LAACH fand am 16.12. letztmalig 
unter der Ägide des Bataillons statt. 
 

 2014 wurde diese Aufgabe an das BAAINBw (früher BWB) übergeben. 
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2014 

 
Mit Organisationsweisung 431/2014 (SKB) war das Bataillon zum 31.03.2015 
aufzulösen. Der Umfang des Personals verringerte sich  durch reformbegleitende 
Maßnahmen schon sehr bald deutlich. Unabhängig davon war die 
Einsatzverpflichtung für das 33. DEU Einsatz-Kontingent ISAF bis April zu 
erfüllen. 
Das Bataillon plante, bis 30.09. sukzessiv Personal, Material, Liegenschaftsmaterial und 
Gebäude abzugeben. Anschließend war ein Nachkommando für die restliche 
Abwicklung bis zum 31.03.2015. verantwortlich. 
Folgerichtig nahm das Bataillon eine Arbeitsgliederung ein mit 
  2 Kompanien ab 01.04. und 
  1 Kompanie ab 01.07. 
 

--------------------------------------------- 
 
 
 
 
 

Über viele Jahre pflegten das Bataillon und die Kompanien enge Patenschaften.  
 
 

Daher führte es  in Zusammenarbeit mit der Stadt LAHNSTEIN am 06.05. einen 
Verabschiedungsappell auf dem Salhofplatz durch.  
 
Dabei wurden  die aus dem Einsatz zurückgekehrten Soldatinnen und Soldaten 
wieder am Standort begrüßt. 
Gleichzeitig wurden  

- alle Patenschaften offiziell beendet,  
- das Bataillon aus seiner Garnisonsstadt verabschiedet und  
- die Truppenfahne verhüllt 
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Begrüßung Abschiedsappell LAHNSTEIN                   BtlKdr       auf dem Salhof-Platz 
 
Sehr verehrter Herr Minister LEWENTZ,  
sehr geehrter Herr Oberst, 
meine sehr geehrten Damen und Herren, 
Liebe Soldatinnen und Soldaten! 
 
Ich freue mich sehr, dass Sie so zahlreich unserer Einladung auf den 
Salhofplatz hier nach Lahnstein gefolgt sind. Dieser Appell stellt einen 
Wendepunkt in der nunmehr 57 jährigen Geschichte meines Verbandes dar, da 
es heute unser letzter öffentlicher Auftritt sein wird. Wir haben uns daher auch 
entsprechend viel vorgenommen und somit ein sportliches Programm vor uns. 
Wir wollen zum einen unsere Kameraden der 6. Kompanie zurück am Standort 
begrüßen, zum anderen unsere Patenschaften mit der Garnisonsstadt 
Lahnstein, sowie den Patengemeinden Oestrich-Winkel, Urmitz und Winnigen 
beenden und zudem, als Sinnbild der bevorstehenden Auflösung unsere 
Truppenfahne einrollen und verhüllen. 
Um es Klarzustellen: dieses Verhüllen der Truppenfahne zum heutigen Tag 
stellt keine vorgezogene Auflösung des Bataillons dar. Aber wir wollten unser 
Bataillon würdig und im gebührenden Rahmen aus der Öffentlichkeit 
verabschieden. Bereits heute, ca. 5 Monate vor dem offiziellen Ende meines 
Verbandes, sind wir deutlich zusammengeschmolzen, so dass eine 
Großveranstaltung wie diese nur im Konzert mit vielen anderen Verbänden 
gestemmt werden kann. So möchte ich mich an dieser Stelle, bevor ich zur 
Begrüßung unserer Gäste komme, zunächst einmal bei allen Unterstützern 
bedanken. In der Formation mit angetreten steht das Kraftfahr-
Ausbildungszentrum Lahnstein – ein ehemaliger Bestandteil des Bataillons, 
mittlerweile eigenständig und zukünftig der größte rein militärische Truppenteil 
in Lahnstein. Herr Hauptmann ZIEGLER: vielen Dank für die jahrelange enge 
Verbundenheit! Des Weiteren in der Formation der Ehrenzug des 
Führungsunterstützungsbataillons 281 aus Gerolstein unter Führung von OLt 
NEUSSER. Für die musikalische Untermalung sorgt erneut das 
Heeresmusikkorps Koblenz. Herr Hauptmann ANDREAS: vielen Dank, dass 
Sie es möglich gemacht haben, heute Abend hier zu sein! Ich weiß, dass Sie 
zur Zeit etwas ganz anderes machen und durch die zur Zeit laufende 
Umschulung Ihrer Soldaten gemäß dem neuen Schieß- und 
Ausbildungskonzept in dieser Woche eigentlich keine Musik-Einsätze 
durchführen können. Dass Sie für uns eine Ausnahme machen ehrt uns und 
zeigt mir auch die enge Verbundenheit zwischen den aktiven Truppenteilen am 
Standort Koblenz-Lahnstein. 
Aber auch hinter den Kulissen haben wir viele Unterstützer: begonnen bei den 
Feldjägern der 6./Feldjägerregiment 2 aus Bonn, über die sanitätsdienstliche 
Unterstützung durch das Sanitätszentrum Lahnstein, der Unterstützung durch  
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die Transport-Experten des Logistikbataillons 462 aus Diez, bis hin zur 
Unterstützung durch Feldköche durch das Spezialpionierbataillon 464 aus 
Speyer sind viele militärische Dienststellen am Gelingen dieses Abends beteiligt 
– vielen Dank für Ihre tatkräftige Unterstützung. 
Als wir letztes Jahr mit der Planung dieses Appell begonnen haben, hat es mich 
sehr gefreut zu erfahren, dass Sie Herr Minister LEWENTZ, der Innenminister 
des Landes Rheinland-Pfalz, nicht gezögert haben, uns als Festredner zur 
Verfügung zu stehen. Sie sind ein enger Vertrauter des Bataillons und haben 
meinen Verband über viele Jahre, bei zahlreichen Veranstaltungen begleitet. 
Hierfür bedanke ich mich sehr herzlich! 
Zu guter Letzt gebührt mein ausdrücklicher Dank unserer Garnisonsstadt 
Lahnstein. Sie Herr Oberbürgermeister LABONTE haben immer eine enge 
Verbindung zu uns gehalten und waren sofort bereit, diese Veranstaltung mit 
allen zur Verfügung stehenden Mitteln zu unterstützen! Ihnen und Ihren 
Mitarbeitern vielen Dank für die großzügige und unkomplizierte Unterstützung! 
Wie Sie merken, bin ich über die Dankesworte bereits mitten in die Begrüßung 
gerutscht und möchte mich aber zunächst noch bei Ihnen allen bedanken, dass 
Sie mit Ihrer Teilnahme die Verbundenheit zu ihren Lahnsteiner 
Führungsunterstützern ausdrücken. Stellvertretend möchte ich einige weitere 
treue Begleiter begrüßen. Sollte ich jemanden vergessen, geschieht dies nicht 
aus Absicht und ich bitte um Nachsicht. Ansonsten stehe ich im Anschluss 
gerne zur Aussprache bereit! 
Als Vertreter des Rheinland-Pfälzischen Landtages begrüße ich die Herrn 
Abgeordneten LAMMERT und Abgeordneten PUCHTLER. 
Für die Kreisverwaltung des Rhein-Lahn Kreises begrüße ich die erste 
Beigeordnete Frau BERTRAM. 
Ich freue mich ebenfalls die Bürgermeister unsere Patengemeinden Oestrich-
Winkel, Herr HEIL, Urmitz, Herr BAHL und Winningen, Herr SCHU-KNAPP 
heute Abend hier begrüßen zu dürfen. Schön dass Sie es einrichten konnten 
Von der Polizeiinspektion Lahnstein begrüße ich Herrn 1. 
Kriminalhauptkommissar LOOSEN, ebenso wie Herrn GROSS, den 
Vorsitzenden des Kur- und Verkehrsvereins Lahnstein. 
Aus dem Bereich Militär und Verwaltung begrüße ich: 

 für das Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der 

Bundeswehr Herrn Direktor MENNING, 

 Herrn Oberst MATTES, Kommandeur des Landeskommandos Rheinland-

Pfalz, 

 für alle Ehemaligen den ehemaligen Kommandeur Fernmeldebataillon 

283 Herrn Oberst i.G. SCHMIDT,in Vertretung des Standortältesten 

Koblenz-Lahnstein Herrn Oberstleutnant SCHULZE,   
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 für alle ehemaligen Soldaten Herrn Generalmajor a.D. LUTZ, den 
Kommandeur Heerestruppenkommando sowie ehemaligen 
Standortältesten des Standortes Koblenz-Lahnstein, 

Aus dem Bereich der Vereine und Verbände begrüße ich: 
 für den Deutschen Bundeswehrverband Herrn Stabsfeldwebel WAHL, 
 für das Bundeswehrsozialwerk Herrn Kapitänleutnant URNER, 
 für den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V. Herrn Oberst a.D. 

UNRUH, 
 für das Kuratorium Soldatenfreizeitheim Horchheimer Höhe die 

Vorsitzende des Fördervereins Bundeswehrfamilien Koblenz-Lahnstein 
Frau Stadträtin SAUER 

 für die Kameradschaft der „Alte145/545er“ e.V. die Herren Oberstleutnant 
a.D. BRAUNER und Oberstleutnant a.D. GÜHLOW, 

 für die Traditionsgemeinschaft Pionierbataillon 320 e.V. Herrn 
Oberstabsfeldwebel a.D. HUNKEMÖLLER, 

 sowie den Vorsitzenden der Kameradschaft der Fernmelder Koblenz-
Lahnstein e.V. Herrn Oberst a.D. SIEGEL. 

 

Zu guter Letzt begrüße alle anwesenden Ko-Kommandeure aus dem 
Verantwortungsbereich des Führungsunterstützungsregiment 38, sowie die 
beiden Kommandeure aus Wesel OTL HUNKE und OTL UHLEMANN. Danke 
Kameraden, dass Ihr heute bei uns seid! 
 

Doch beginnen wir nun mit einem eigentlichen Grund für diesen Appell: Die 
Bundeswehr ist seit Jahren eine Armee im Einsatz. Der Einsatz war somit auch 
in den vergangenen Jahren das bestimmende Element des Bataillons. Hierauf 
wurde unser ganzes Handeln ausgerichtet, um sicherzustellen, dass die 
Männer und Frauen bestmöglich ausgebildet in den verschiedenen Einsätzen 
bestehen können. Insgesamt waren seit 2003 rund 500 Angehörige des 
Bataillons im Einsatz und haben insgesamt fast 60.000 Einsatztage absolviert! 
Das Spektrum reichte hierbei von Einzelabstellungen bis hin zum 
geschlossenen Einsatz ganzer Einheiten die in die verschiedenen 
Einsatzgebiete verlegten. Dies trifft auch für das 33. DEU EinsKtgt ISAF zu, wo 
das Bataillon mit 33 Soldaten den Kern der Einsatzunterstützungskompanie 
Kabul im Camp QUASABA bildete, aber auch mit einem Offizier, quasi als 
„Einzelkämpfer“, in Masar-e Sharif vertreten war. 
Herr Hauptmann SCHWICHOW:  Als ich Sie und Ihre Kompanie letzten 
November verabschiedete, wünschte ich  „Ihnen und all Ihren anvertrauten 
Soldaten einen möglichst ruhigen und vor Allem einen guten Einsatz.“ 
Nach den ersten Gesprächen  haben Sie mir bestätigt, dass sie einen guten 
Einsatz hatten.  
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Der Wunsch nach einem ruhigen Einsatz hat aber bei einigen Afghanen nur 
bedingt Zuspruch gefunden. Bereits am 10.Dezember 2013 verübten 
Terroristen einen Anschlag auf ein Fahrzeug von Feldjägerkräften. Bei diesem 
Anschlag am Flughafen von Kabul kam Gott Sei Dank kein deutscher Soldat zu 
Schaden. Jetzt kann man Fragen: Was hat ein Anschlag auf Feldjäger mit 
Führungsunterstützern aus Lahnstein zu tun? Zuerst einmal nichts! Aber der 
Auftrag der Einsatz- und Unterstützungskompanie Kabul war und ist ein 
besonderer: neben der klassischen Fernmelderei gehören auch 
Transportaufgaben in und um Kabul zum Tagesgeschäft. Und schon sind wir 
wieder ganz nah am Anschlagsort – und zwar so nah, dass Angehörige des 
Bataillons die Druckwelle der Explosion am eigenen Leib spüren konnten! 
Insgesamt betrachtet war das 33. Einsatzkontingent ISAF ein Kontingent des 
Wandels, zum einen begründet durch die kürzlich abgehaltenen 
Präsidentschaftswahlen in Afghanistan, zum anderen durch die Vorbereitungen 
zur Rückverlegung aller deutschen Kräfte aus Afghanistan bis Ende 2014. 
Parallel hierzu wurden aber auch Planungen zum Verbleib deutscher Kräfte 
vorangetrieben. Beides sind militärische Eventualplanungen, die von der 
Entscheidung des zukünftigen afghanischen Präsidenten abhängen. Hierbei 
muss durch die Afghanen entschieden werden, ob und wenn ja wie viele 
ausländische Kräfte im Land zur Unterstützung der afghanischen 
Sicherheitsorgane benötigt werden.  
Ihren Auftrag, die Vorbereitung der Rückverlegung, dem sogenannten 
Redeployment, haben Ihre Soldatinnen und Soldaten stetig vorangetrieben und 
somit den Bestand an Lagercontainern von anfänglich 120 auf zuletzt etwa 20 
reduzieren können. Insgesamt eine beachtliche Leistung, da hierfür jeder 
einzelne Container geöffnet, der Inhalt erfasst und zum weiteren Transport 
vorbereitet werden muss. 
Wie ich mich im Januar dieses Jahres persönlich überzeugen konnte, war die 
Stimmung und Moral in der Kompanie sehr gut. Hptm SCHWICHOW hat es mit 
seinem Spieß, Herrn Stabsfeldwebel KOEP, in kurzer Zeit geschafft aus vielen 
Einzelkräften und Spezialisten eine schlagkräftige und robuste 
Einsatzkompanie zu bilden. So sind heute neben den Angehörigen des 
Bataillons auch insgesamt 28 Soldaten aus anderen Verbänden in ihren Reihen 
angetreten und nehmen an diesem Appell teil. Ich finde dies bemerkenswert 
und freue mich sehr, dass so viele Externe den Weg zu uns gefunden haben! 
An dieser Stelle auch Ihnen allen ein herzliches Willkommen! 
In diversen Gesprächen mit Vorgesetzten im Inland, sowie auch in Afghanistan 
wurden ihre Kompanie, die EinsUstgKp, von allen Seiten stets in den höchsten 
Tönen gelobt. Sie und Ihre Soldatinnen und Soldaten haben ihren Auftrag 
hervorragend erfüllt und können stolz auf sich und die erbrachten Leistungen  
sein, was auch uneingeschränkt für Ihr sogenanntes Team Hotel hier in 
Lahnstein gilt. 
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Von daher danke ich Ihnen und den Angehörigen der EinsUstgKp Kabul noch 
einmal für die erbrachten Leistungen und freue mich Sie zurück in Deutschland 
zu wissen. 
 

Wie bereits mehrfach angesprochen steht die Auflösung des Bataillons zum 
30.September bevor und wird die verbleibenden Soldatinnen und Soldaten bis 
zum letzten Tag binden. Dennoch werden, beginnend ab der kommenden 
Woche weitere drei Kameraden aus dem Bataillon ihre Einsätze im Zuge der 
Missionen ISAF und KFOR antreten. Ich wünsche diesen Kameraden ebenfalls 
einen möglichst ruhigen und vor Allem einen guten Einsatz. Ich freue mich 
schon jetzt darauf auch diese Soldaten nach Abschluss Ihres Einsatzes 
wohlbehalten wieder hier in Lahnstein begrüßen zu können. 
 
Das Bataillon blickt auf eine lange Geschichte und Tradition zurück. Nachdem 
das Bataillon als Panzer und Fernmeldebataillon 1956 gegründet wurde, wurde 
es bereits im März 1957 für wenige Monate nach Lahnstein in die Deines-
Bruchmüller-Kaserne verlegt. Viele Verlegungen und Umbenennungen haben 
das Bataillon über die Jahrzehnte hinweg geprägt und schließlich zu einem 
stabilen und gut aufgestellten Bataillon der Streitkräftebasis aufwachsen lassen. 
Tragendes Element sind hierbei stets die Menschen gewesen, die dem 
Bataillon eine Seele geben. So waren meine Soldaten nicht nur im täglichen 
Dienst, bei Übungen und Ausbildungen, aber auch bei Sportveranstaltungen 
wie beim City-Lauf oder beim Hochwassereinsatz in der Stadt stets präsent. 
Sie, die ehemaligen und aktiven Angehörigen des Bataillons haben das 
Bataillon geprägt und das Leitbild „Von Lahnstein aus - Weltweit Einsatzbereit“ 
mit Leben gefüllt. Sie, die Bürgerinnen und Bürger unserer Garnisonsstadt 
haben uns Soldaten aufgenommen und uns neben einer militärischen Heimat 
eine menschliche Heimat geboten. Wir alle haben das Leben in Lahnstein und 
im Rhein-Lahn Kreis genossen und fühlen uns als Soldaten sehr wohl. Für 
diese Offenheit und Verbundenheit zu Ihren Lahnsteiner Fernmeldern danke ich 
Ihnen vom ganzen Herzen. 
Wenn in wenigen Minuten die Truppenfahne durch Herrn Oberst Kutz eingerollt 
und verhüllt wird, symbolisiert dies zum einen das Ende des 
Führungsunterstützungsbataillons 283. Zum Anderen bedeutet es zugleich das 
Ende der Geschichte der Fernmeldeverbände am Standort Koblenz-Lahnstein. 
Die großen Korpsfernmeldebataillone 310 und 330, sowie das 
Fernmeldekommando 3 sind schon seit Jahren aufgelöst – Ihre Tradition lebt 
jedoch weiter. Ich möchte an dieser Stelle der Kameradschaft der Fernmelder 
Koblenz-Lahnstein e.V. für diese Traditionspflege danken und weiß das 
Andenken an meinen Verband bei Ihnen in guten und engagierten Händen! 
Um den weiteren Zeitrahmen nicht gänzlich zu sprengen werden wir die 
Patenschaften beim anschließenden Empfang offiziell beenden. 
Vielen Dank! 
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Meine sehr verehrten Damen und 
Herren,                   
BtlKdr        

 in der Stadthalle 
liebe Gäste, 

 
ich hoffe, dass Sie alle jetzt gut 

versorgt sind. 
 
 

Sehr geehrter Herr Labonte, 
vielen Dank 
Wie bereits beim Appell angesprochen, steht nun die Auflösung der 
Patenschaften an. Eine Handlung die mir alles andere als Freude bereitet, aber 
dennoch ein Akt den wir als aufzulösendes bataillon mit Würde und nicht im 
stillen Kämmerlein vollziehen wollen. Ich hatte dies im Vorfeld auch schon mit 
den betroffenen Bürgermeistern besprochen. 
Das Bataillon hatte insgesamt 4 Patenschaften: das Bataillon mit der Stadt 
Lahnstein, die 1./- mit Winningen, die 2./- mit Oestrich-Winkel und die 5./- 
mit Urmitz. 
Insgesamt waren es allesamt sehr schöne und gewinnbringende Patenschaften 
– und, Herr Oberst a.D. Unruh wird es mir verzeihen, hiermit meine ich nicht  
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zwingend die Ergebnisse der Straßensammlungen für den Volksbund 
Deutscher Kriegsgräberfürsorge. Meine Soldaten waren gern gesehene Gäste 
in ihren Städten und die Patenschaften wurden allesamt immer als sehr 
lebendig beschrieben. 
Wenn Sie gestatten möchte ich als Kommandeur zunächst die Patenschaft mit 
der Stadt Lahnstein offiziell beenden, bevor wir die weiteren Patenschaften, 



beginnend mit OESTRICH-WINKEL, gefolgt von WINNINGEN und 
abschließend mit URMITZ beenden. 
 
Im Fall von der Patenschaft zur Stadt Lahnstein könnte ich es mir einfach 
machen und die zwei Urheber dieser Patenschaft einfach nach vorne bitten um 
das zu beenden, das sie begonnen haben…  
Aber ich glaube es wäre unfair Herrn Oberst i.G. Schmidt so aus der kalten 
Küche heraus um die Übernahme dieser Aufgabe zu bitten! Aber Sie Herr 
Labonte möchte ich an dieser Stelle nach vorne bitten und mich bei Ihnen und 
Ihren Bürgern für die Patenschaft und den herzlichen Umgang miteinander 
bedanken. 
 
 
 

 
 

---------------------- 
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Am 30.06 wurden die Dienstgeschäfte des Kasernenkommandanten an das 
Bundesamt für Ausrüstung, Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr 
übergeben. 
 
 
 

Die Auflösung des Bataillons ging planmäßig weiter. An verschiedenen 
Sportveranstaltungen und Wettbewerben nahm das Bataillon mit kleineren 
Abordnungen teil. 
 
 
Ein letzter Bataillonsappell am 19.09. in der Deines-Bruchmüller-Kaserne stellte 
das Ende des Verbandes dar.  
Hierbei galt es,  
 
 - ausscheidende Kameraden/Kameradinnen zu verabschieden 
 

 - Beförderungen durchzuführen 
 

 - Auszeichnungen auszuhändigen. 
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Mit dem Absingen der Nationalhymne war das Bataillon de facto Geschichte. 
 
Dem Führungsunterstützungsbataillon 283 ein 3- faches 
 
 

Fernmelde Hurra! 
 

 
Die Kommandeure 
OTL Schweizer  Apr. 1992- Jan.  1994 
OTL Saremba  Feb. 1994- Nov. 1996 
OTL Konertz  Dez. 1996- Okt. 1998 
OTL Jarosch  Okt. 1998- Sep. 2001 
OTL Schmidt  Okt. 2001- Sep.2003 
OTL Höngesberg  Okt. 2003- Apr. 2006 
OTL Fetzer   Apr. 2006- Nov. 2008 
OTL Dähnenkamp  Nov. 2009- Jan. 2011 
OTL Beeck   Feb.  2011- Feb. 2013 
OTL Bartsch  Feb.  2013- Sep.2014 
 
Am 26.02.2015 wurde durch das Nachkommando das “Licht ausgemacht”.  
 
 
Die Kameradschaft der Fernmelder Koblenz/Lahnstein e.V. bedankt sich beim 
Nachkommando, namentlich bei OTL Willmes und StFw Heibel, für die 
Unterstützung beim Erstellen dieser Chronik  und für die Übergabe von 
Militariamaterial für den Traditionsraum.  
 
 
Quellen: 
Btl- Befehle und weitere Unterlagen 
Rhein- Zeitung Koblenz 
Rhein- Lahn- Zeitung Lahnstein 
Aufzeichnungen von Kommandeuren 
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